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Kreisklasse 1 Bamberg
Sonntag, 08.10.2023
Anstoß: 15.00 Uhr
in Tütschengereuth

Saison 2023/2024  •  Ausgabe 10/2023

www.fcviereth.de

Vereinszeitung der SG Tütschengereuth / Viereth – erscheint zu den Heimspielen

SG Tütschengereuth / Viereth
–

TSV 1947 Ebensfeld

B‐Klasse 1 Bamberg
Samstag, 07.10.2023
Anstoß: 18.00 Uhr
in Priegendorf

www.svtuetschengereuth.de
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             Zurück in der Erfolgsspur

Nachdem es im Abendspiel gegen den RSC Oberhaid eine 1:2 
Heimniederlage zu verschmerzen gab, traten wir anschließend bei der 
DJK Gaustadt zum Kerwasspiel und bei der SG Reckendorf/Gerach zum 
Wiederholungsspiel an. Leider ist die Personaldecke nach wie vor recht 
dünn und wir haben immer wieder Ausfälle und Urlauber zu 
verzeichnen. Bei der DJK Gaustadt trafen wir auf dem Kunstrasen auf 
einen kompakt stehenden Gegner und hatten mehr Spielanteile, es 
brauchte jedoch ein Eigentor der Gastgeber um auch das Ergebnis auf 
unsere Seite zu ziehen. So konnte unser rückkehrender Spielertrainer 
Martin Wernsdorfer sein erstes Saisontor erzielen und sein Bruder 
Michael Wernsdorfer mit einem Freistoß Tor das 0:3 Endergebnis. Auch 
das Wiederholungsspiel in Reckendorf konnten wir mit 2:4 erfolgreich 
gestalten, zum Matchwinner wurde unser Keeper Mathis Bücking mit 
mehreren Paraden und einem stark gehaltenen Elfmeter beim Stand 
von 2:3.
Am heutigen Spieltag empfangen wir mit dem TSV Ebensfeld den 
derzeitigen Tabellensiebten, die Gäste konnten am letzten Spieltag 
gegen SC 08 Bamberg einen 3:2 Heimsieg feiern und haben nur eines 
der letzten fünf Spiele verloren. Toptorschütze ist das Ebensfelder 
Urgestein Dominik Kremer. Der ehemalige Landesligist ist vergangene 
Saison von der Kreisliga in die Kreisklasse abgestiegen, das letzte 
aufeinandertreffen gab es in der Saison 2011/12. Es dürfte also 
spannend sein zu sehen, wie die beiden Mannschaften nach so langer 
Zeit wieder einmal aufeinander treffen, mit im Schnitt drei Toren pro 
Spiel müssen wir uns sicher nicht verstecken und hoffen auf einen 
weiteren Heimsieg.
Bei unserer zweiten Mannschaft läuft es weiterhin sehr gut, so konnte 
der RSC Oberhaid 2 mit 3:2 besiegt werden und gegen die SG FC 
Oberhaid 3/Dörfleins 3 gab es einen 10:0 Kantersieg. Das letzte Spiel 
gegen die SG Rentweinsdorf 2/Frickendorf 2 entfiel aufgrund von 
Spielermangel der Gäste. Am heutigen Spieltag trifft man bereits am 
Samstagabend auf die DJK Priegendorf 2 (Achtung: IN Priegendorf)
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Aufstellung I. Mannschaft

M. Bücking

Ma. Wernsdorfer

AAlltteerrnnaattiivveenn:   D. Kruspel, J. Ries, D. Bernreuther,
D. Krapp, R. Berek (ETW)                   

T. Köhler

T. Reus

M. Then

Mi. Wernsdorfer

L. Wernsdorfer

R. Jäger P. GöllerT. Neckermann
O. Kratz
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TSV 1947 Ebensfeld

Gründungsjahr: 1947
Mitglieder: 800
Farben: gelb‐weiß

Abteilungen
Fußball, Basketball, Gymnastik, 
Leichtathletik, Mutter‐Kind‐Turnen, 
Tennis, Volleyball

Beste Torschützen
Dominik Kremer     7
Jonas Sebald 4
Marouane Bazouti 3
Johannes Leyh 2

Trainer
Johannes Derra
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I. Mannschaft

Reckendorf/Gerach startete besser in die Begegnung und ging in der 

zwölften Spielminute nach feinem Heber von Hegenwald mit 1:0 in 

Führung. Leider hielt die Führung aus Sicht der Heimelf nicht allzu lange, 

denn nur zwei Minuten später konnte Kruspel frei aus ca. zehn Metern den 

Ausgleich erzielen; vorausgegangen war eine zielgenaue Halbfeldflanke von 

Spielertrainer Wernsdorfer. Es entwickelte sich ein absolut packendes 

Match vor zahlreichen Zuschauern, Tütschengereuth nun mit leichter 

Oberhand in der Begegnung. Meist war es hier Martin Wernsdorfer, der die 

Bälle im Sturmzentrum gut festmachte und verteilte, aber auch sein Bruder 

Michael Wernsdorfer sorgte mit mehreren perfekt getimten Diagonalbällen 

auf Außenspieler Reuß für Gefahr. So entstand auch das zu diesem 

Zeitpunkt verdiente Führungstor: Michael Wernsdorfer mit langem „Diago“ 

auf Reuß, dessen Flanke der hoch gewachsene Martin Wernsdorfer mit 

einem schulmäßigen Kop9all gegen die Laufrichtung von TW Pflaum 

unhaltbar zur Führung einnetzte. Die SG steckte jedoch nicht auf und 

kämpfte sich in der Folge zurück in die Begegnung. Kurz vor der Halbzeit 

kam der Ball über Nils Häfner zu Joni Cron, welcher sich gekonnt an der 

Außenlinie „durchwuselte“ und das Leder scharf in die Mitte brachte – 

Sebastian Stössel hielt den Fuß hin und versenkte zum Ausgleich. Als 

Berichterstatter lehne ich mich ein wenig aus dem Fenster: Die Zuschauer 

hätten sich zum Feiertag keine bessere Unterhaltung wünschen können, SG 

Tütschengereuth mit der erwartet starken Vorstellung, die heimische SG 

hielt auch spielerisch voll dagegen. Bis zur 58. Spielminute bewegte sich das 

Match weiter auf einem guten Level, dann war es wiederum Michael 

Wernsdorfer, der eine Flanke genau in die Gefahrenzone an den 5er brachte, 

welche schlussendlich per Eigentor zur abermaligen Führung der Gäste im 

Netz landete.

Fortsetung: Seite 11

SG Reckendorf/Gerach ‐ SG Tütschengereuth/Viereth 2:4
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I. Mannschaft

Vier Minuten später dann der nächste Aufreger: Der noch nicht verwarnte 

Kevin Schley hielt seinen Gegenspieler am Trikot (klar Gelb), Schiedsrichter 

Möller ließ Vorteil laufen, der Zweikampf ging weiter und SR Möller sah ein 

zweites gelbwürdiges (aus Sicht des Berichterstatters eher strittiges) Foul 

von Schley. Die Gelb‐Rote Karte in dieser einen Szene zu geben, ist eine 

wirklich sehr harte Entscheidung. Jedoch sollte auch eindeutig klargestellt 

sein, dass der SR die Begegnung im Grunde absolut top, mit ruhiger Hand 

und klarer Ansprache an Spieler und Offizielle leitete. Mit dem Rücken zur 

Wand spielte die SG nun aber ihre beste halbe Stunde der bisherigen 

Saison! Nachdem sich Tütschengereuth/Viereth mit einer 10‐Minuten‐

Zeitstrafe (Köhler) ebenso dezimierte, rollte ‐ angetrieben von Gerigk, 

Wolfschmidt und dem nimmermüden Hegenwald ‐ Angriff um Angriff auf 

das Tor der Gäste. Anscheinend sollte es aber wohl nicht sein, denn auch 

beste Einschussmöglichkeiten wurden nicht in Zählbares umgemünzt. Die 

letzten 15 Minuten waren angebrochen und irgendwie fehlte wohl noch das 

„i‐Tüpfelchen“ auf der Begegnung. Hegenwald ließ an der Mittelinie auf 

Meinert tropfen, dieser schickte ihn auf die Reise Richtung 16er, wo er nur 

durch ein Foul zu stoppen war. Da der fällige Elfer nicht im Tor 

untergebracht wurde und  der Gast in der 87. Minute „seinen“ erhaltenen 

Elfmeter durch Wernsdorfer zum 2:4 verwandelte, war die Partie endgültig 

entschieden.

Fazit: Tolles Spiel beider Mannschaften, der Gast untermauerte seine 

Spitzenposition eindrucksvoll und mit gnadenloser Effektivität, die Heimelf 

kann auf die gezeigte Leistung au9auen und sollte nun versuchen, sich im 

Mittelfeld der Tabelle festzusetzen. 

Quelle: anpfiff.info
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Fußballquiz Teil l (CL 22/23 ‐ Spezial)

1. Wie wird der englische Fußballclub Manchester City noch genannt?  

A The Reds B The Whites

C The Blues D The Blacks

2. Welcher Fußballtrainer wird "König Otto" genannt? 

 
A Toppmöller B Magath

C Rehagel D Heynckes  

3. Welcher englische Fußballverein erreichte als erster Verein das Double 

(Meister und Pokalsieger in einer Saison)? 

A FC Everton B Preston North End

C Bolton Wanderers D Manchester United

4. Wann fand das erste offizielle Länderspiel statt, und wer spielte 

gegeneinander? 

A 1899, England gegen Irland

B 1872, England gegen Schottland

C 1890, Frankreich gegen Irland

D 1880, England gegen Deutschland

...Fortsetzung und Lösungen auf Seite 27

Lösung zu Teil II 5A; 6A; 7B; 8A
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E‐Jugend

Die E‐Jugend (U‐11) sucht Verstärkung
 für die aktuelle Saison!

Jedes interessierte Kind ist herzlich eingeladen!

Kontakt bei Fragen: 
Christian Endres, Tel.: 0179/5050528
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Vor über 30 Jahren

Mit der fünften Niederlage in Folge hat der SV/DJK vorerst den 
Kontakt zum hinteren Mittelfeld verloren. Tütschengereuth 
begann gewohnt aggressiv und drängte auf einen schnellen 
Führungstreffer, aber Reiner Zarniko mit einem gefährlichen 
Hinterhaltschuß und Alfred Felser, der freistehend nur den 
Pfosten traf, hatten bei ihren Aktionen etwas Pech. Ein 
elfmeterreifes Foul an Bertram Rachner übersah der 
Schiedsrichter. Dafür machten die Gäste praktisch aus ihrem 
ersten Angriffszug das 0:1. Nach einem Rückpaß von der 
Grundlinie hatte ein mitgelaufener Stappenbacher wenig Mühe, 
aus kurzer Entfernung einzudrücken (23. Min.). Beflügelt von 
diesem Treffer wurden die Gäste immer frecher und öffneten die 
Hintermannschaft. Dies führte zum zwischenzeitlichen 1:1 
Ausgleich, als Alfred Felser von der Mittellinie aus die gesamte 
Hintermannschaft überrannte und überlegt ins lange Eck 
schlenzte (28. Min.). Doch die Offensive brachte auch Erfolg: 
Einen tückischen Flachschuß aus halblinker Position mußte Ralf 
Schmidt zum 1:2 passieren lassen (39. Min.), weitere heikle 
Situationen im 16m‐Raum überstand die unsichere 
Tütschengereuther Abwehr nur mit einer gehörigen Portion 
Glück.
Nach dem Wechsel änderte sich das Bild: Stappenbach zog sich 
in die eigene Hälfte zurück und wartete auf 
Kontergelegenheiten, Tütschengereuth diktierte mehr und mehr 
das Geschehen, fand aber kein Mittel, das Bollwerk aus 
gegnerischen Abwehrbeinen zu knacken. Die wenigen Chancen 
sind schnell aufgezählt: Der eingewechselte Manuel Fernandez 
brachte den Gästekeeper mit einem Flachschuß in Verlegenheit, 
den Abpraller vergab Uwe Günthner. Ein Ball von Alfred Felser 
wurde abgefälscht, und ein Solo des Trainers im Strafraum vom 
Torhüter vereitelt. Stappenbach hatte außer einem 
Pfostenknaller (59. Min.) wenig zu bieten, erzielte aber in der 80. 
Min. das entscheidende 1:3, als Ralf Schmidt einen 25m‐Freistoß 
nicht festhalten konnte und gegen den Abstauber machtlos war.

(Mitteilungsblatt Gemeinde Bischberg 13.10.1989 )

  SSVV//DDJJKK  TTüüttsscchheennggrreeuutthh  ‐‐  DDJJKK  SSttaappppeennbbaacchh    11::33    ((11::22))
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Fußballzitate

Einige haben von einem recht 

guten Spiel gesprochen. Da 

frage ich mich, ob ich zum 

Augen‐ oder zum Ohrenarzt 

muß. (Andreas Möller)

Die Frauen haben sich entwickelt in den 

letzten Jahren. Sie stehen nicht mehr 

zufrieden am Herd, waschen Wäsche 

und passen aufs Kind auf. Männer 

müssen das akzeptieren.

(Lothar Matthäus)

Er kam in die Kabine und hat der 

Mannschaft mal so richtig die 

Leviten geblasen. (Otmar Hitzfeld)

Erst hatten wir kein Glück, 
dann kam auch noch Pech 
hinzu. (Jürgen Wegmann)

Es ist das Schicksal aller 
Trainer, früher oder später 
mit Tomaten beworfen zu 
werden. (Dino Zoff)
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SG‐Heftla online

Das SG‐Heftla gibt es auch im Internet unter

wwwwww..ssvvttuueettsscchheennggeerreeuutthh..ddee

oder hier per QQRR‐‐CCooddee!
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Fußballquiz Teil ll 

5. Wann fand die Fußball‐WM der Herren in den USA statt? 

A 1994  B 1962

C 1938 D 1998

6. Welcher Fußballer besitzt den muslimischen Namen Bilal Yusuf 

Mohammed?    

A Frank Ribéry B Diego Ribas da Cunha

C Raúl Gonzalez Blanco D Ruud von Nistelroy

7.  Wie oft gewann Eintracht Frankfurt den DFB‐Pokal? 

A 3‐mal B 5‐mal

C 4‐mal D 2‐mal

8. In welcher Stadt gibt es ein Stadion für 150.000 Zuschauer? 

A Pjöngjang B New York

C Kapstadt D München

 

Lösun zu Teil I 1C; 2C; 3B; 4B
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Alle SG‐Heftla komplett in Farbe gibt es unter
sv.tuetschengereuth.de

Herausgeber:
Mitarbeiter:

SV DJK Tütschengereuth, Tel. 09549/5140 Sportheim
Christoph Schuster
Sebastian Werner
Stefan Pflaum

Das nächste SG‐Heftla erscheint zum Heimspiel gegen 
die SpVgg Trunstadt am 15.10.2023!
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